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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV 1904 Feucht II : EK Tischtennis Nürnberg 
Mittwoch, 04.10.2023, 20:30 Uhr

Schönknecht in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im umdisponierten Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Nord) traf die Mannschaft des TSV 1904 Feucht II am vergangenen Mittwoch im 3. Saisonspiel auf
die Mannschaft des EK Tischtennis Nürnberg. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 8:
4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Florian
Grünbeck. Garant für diesen Heimspielsieg war Stefan Schönknecht, der in seinen Matches
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Sieg fuhren Grünbeck / Schönknecht beim 11:5, 11:4,
10:12, 11:4 gegen Fischer / Schwab ein. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten
anschließend Hecht / Häberlein bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Gradel / Botsch. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige
Herangehensweise hatte Florian Grünbeck beim Erfolg in drei Sätzen gegen Markus Schwab von
Beginn an. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Alexander Hecht bei der schlussendlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Mark Fischer. Zwei Sätze lang fand danach Dieter
Häberlein gegen Jochen Botsch das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Botsch zu Ende ging. Kaum Chancen ließ Stefan Schönknecht anschließend
beim 11:6, 11:5, 11:4 seinem Gegner Klaus Gradel. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler
des TSV 1904 Feucht II und des EK Tischtennis Nürnberg in die Box. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Florian Grünbeck über die 1:3-Niederlage gegen Mark
Fischer hinweggetröstet werden musste. Passende spielerische Mittel hatte danach Alexander Hecht
hingegen letztlich parat, um Markus Schwab zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Recht kurzen Prozess machte Dieter Häberlein beim 3:0 mit Klaus Gradel. Das
war ein souveräner Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3.
Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Jochen Botsch zeigte Stefan Schönknecht seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Dieter Häberlein im Match gegen Mark
Fischer. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Florian Grünbeck hatte gegen Klaus Gradel, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 8:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1904 Feucht II nun ein Punktekonto von 6:0 Punkten auf,
während der EK Tischtennis Nürnberg vor dem nächsten Spiel, das am 12.10.2023 gegen die DJK
Sparta Noris Nürnberg V ansteht, 0:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1904
Feucht II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.10.2023 gegen den SV Schwaig II.

 Statistik:
 TSV 1904 Feucht II

Doppel: Grünbeck / Schönknecht 1:0, Hecht / Häberlein 1:0 
Einzel: F. Grünbeck 2:1, A. Hecht 1:1, D. Häberlein 1:2, S. Schönknecht 2:0 

 EK Tischtennis Nürnberg
Doppel: Fischer / Schwab 0:1, Gradel / Botsch 0:1 
Einzel: M. Fischer 3:0, M. Schwab 0:2, K. Gradel 0:3, J. Botsch 1:1
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